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In aller Munde: Englisch im vielsprachigen Europa

Die übergeordnete Fragestellung von DYLAN lautet: Unter welchen Bedingungen stellt die Sprachenvielfalt Europas 
einen Vorteil für die Entwicklung von Wissen und Ökonomie dar? Gegenstand der empirischen Arbeit sind drei 
Forschungsfelder: europäische Betriebe, Institutionen und Bildungssysteme. 
In diesem Rahmen beschäftigt sich das Projektteam des Instituts für Anglistik und Amerikanistik mit der Frage Welche 
linguistischen und kommunikativen Veränderungen ergeben sich in English als Lingua Franca (ELF) im Zusammenspiel 
mit anderen Sprachen in der mehrsprachigen Praxis? Durch die qualitative Analyse dieser Phänomene anhand von 
transkribierten Gesprächen sollen zum Einen zusätzliche Studien auf dem Gebiet der interkulturellen Kommunikation 
motiviert und es zum Anderen ermöglicht werden, Parallelen in weiteren Varietäten des Sprachkontaktes aufzuzeigen. 
Zudem beschäftigt sich DYLAN Wien damit, wie sich ELF in mehrsprachigen Sprachkontakt-Situationen zu einer eigen-
ständigen Kommunikationsform entwickelt, deren Normen von all jenen geprägt werden, die sie verwenden. Im Zuge 
dessen werden angesichts der komplexen europäischen Situation traditionelle Konzepte wie jenes der Einzelsprache 
oder der Sprachkompetenz in Frage gestellt. 
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